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Mündliche Anfrage

Erpressungspotential RosaMinta

Ich frage das Bezirksamt:

1. Bis zu welcher Ebene wurden Hinweise von der Mädcheneinrichtung RosaMinta auf die Existenz von Vi-
deomaterial, das als Erpressungsmaterial genutzt werden könnte, aus den Gesprächen mit RosaMinta 
am 28.1. und 11.2.2026 innerhalb des Jugendamtes weitergegeben?

2. Werden Hinweise auf Videos mit Erpressungspotential nur ernstgenommen, wenn ein potenzielles Opfer 
diese vorlegen kann?

Berlin-Neukölln, den 20.05.2026 SPD, Frau Jahke, Franziska
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD Frklose

☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☐ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☒ GB VI/Jug
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Bezirksamt Neukölln von Berlin 20.05.2026 

Geschäftsbereich VI 2291 

Jug Dez 

 

 

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 20.05.2026 

 Lfd. Nr. : 10.2 

 Drs. Nr. : 2440/XXI 

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich : ☐ 

der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD 

 

 

Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Erpressungspotential RosaMinta 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Jahke, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1. 

Die Einrichtungsleitung und zuständige Sozialraumkoordinatorin haben erstmals am 28.01. 

2026 von der Existenz von Videomaterial durch den freien Träger erfahren. Die Darstellungen 

dazu, was in Bezug auf den möglichen Inhalt der Videos bekannt war, weichen bei den Betei-

ligten voneinander ab. 

 

Zu 2.: 

Hinweise auf Videos mit Erpressungspotential werden grundsätzlich ernst genommen. Die ein-

gesetzte Aufarbeitungskommission wird auch der Frage nachgehen, inwiefern in diesem Fall 

fachliche Fehler im Umgang mit der Information von Videomaterial geschehen sind. 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Sarah Nagel 

Bezirksstadträtin 
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